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Zum Ableben des Oberpräfidenten 
Dr. Schwartzkopff. 


Nachruf des Reichs⸗ und Staatsanzeigers. 

Unſerm heimgegangenen Oberpräſidenten Wirklichen Geh. 
Rat Dr. Schwartzkopff widmet der „Staatsanz.“ folgenden 
Nachruf: 

„Geboren 1858 zu Magdeburg als Sohn eines Gutsbeſitzers, 
trat der Verewigte 1879 als Gerichtsreferendar in den Staats⸗ 
dienſt, wurde 1883 als Regierungsreferendar zur Regierung in 
Magdeburg übernommen, 1885 zum Regierungsaſſeſſor ernannt 
und im Oktober 1887 als ſolcher zur zunächſt aushilfsweiſen Be⸗ 
ſchäftigung in das Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichts- 
angelegenheiten berufen. Im März 1891 erfolgte ſeine Er⸗ 
nennung zum Regierungsrat und im Januar 1895 feine Er- 
nennung zum Geheimen Regierungsrat und dortragenden Rat 
im Miniſterinm der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten. 
Im April 1898 wurde er zum Geheimen Oberregierungsrat, im 
März 1899 zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat und 
Miniſterialdirektor und im Mai 1910, nachdem ihm inzwiſchen 
im März 1909 der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit 
dem Prädikat „Exzellenz“ verliehen worden war, zum Unter⸗ 
ſtaatsſekretär in demſelben Miniſterium befördert. Seit Sep- 
tember 1911 ſtand er als Oberpräſident an der Spitze der Pro- 
vinz Poſen. In Dr. Schwartzkopff verliert der preußiſche Slaat 
einen Beamten von ausgeprägter „Perſönlichkeit und ungewöhn⸗ 
lichen Gaben. Durch das Vertrauen ſeines Königs in wichtige 
und veran'wortungsvolle Stellungen des Staatsdienſtes berufen, 
ba; er ſich den großen und beſonders ſchwierigen Aufgaben, vor 
bie er geſtellt wurde, mit voller Hingabe gewidmet und ſich um 
lie preußiſche Verwaltung hervorragende Verdienſte erworben. 
Dieſe Verdienſte ſind durch zahlreiche Auszeichnungen. zulezt 
durch die Verleihung des Königlichen Kronenordens erſter Klaſſe 
gewürdigt worden.“ REN BR, 


5 
u Beſtimmungen für die Beiſetzung. 
Die Leiche des Af N 
traf Sonnabend 9½ Uhr abends von Schloß Köbnitz auf 
dem Bahnhoſe in Neutomiſchel ein und wurde mittels 
Leichenwagen nach der Leichenhalle des dortigen Kreiskranken⸗ 
hauſes gebracht, zu deſſen Einweihung der Verſtorbene im 
vorigen Jahre dort anweſend war. Urſprünglich war nach 
den von der Familie getroffenen Beſtimmungen eine Trauer⸗ 
feier für Mittwoch in der dortigen evangeliſchen Kirche ge⸗ 
plant. Inzwiſchen iſt dieſe Abſicht aufgegeben worden. Die 
Beerdigung wird vielmehr von Poſen aus erfolgen. Zu 
dieſem Zwecke wird die Leiche in der kommenden Nacht von 
Neutomiſchel nach Poſen übergeführt und in der Kreuz⸗ 
kirche aufgebahrt werden. Dort findet morgen vorm. 11 Uhr die 
Trauer feier und im Anſchluß daran die Überführung nach 
dem Eilgüterbahnhofe ſtatt. Nachmittags wird dann auf dem 
. Roſe in der dortigen Familiengruft die Beiſetzung 
erfolgen. 


Das Maſſengrab im Lorenzſtrom. 


Es beſtätigt ſich, daß der Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
Dampfer „Empreß of Ireland? und dem Kohlenſchiff 
„Storſtad“ in der Mündung des Lorenzſtromes 1032 Todes⸗ 
opfer gefordert hat; gerettet wurden nur 355 Perſonen, 
darunter 206 Mannſchaften. Von den 1387 an Bord be⸗ 
findlichen Perſonen konnte alſo nur der vierte Teil ge⸗ 
dettet werden. „uch 

Erzählungen Geretteter. 

Nach den Erzählungen der bei der Katastrophe der „Empreß 
of Ireland“ Geretteten kaun man ſich allmählich ein Bild von 
den Ereigniſſen der furchtbaren Nacht machen. 

Die Tragödie Piat ich mit ſolcher Schnelligkeit ab, 
daß keine Zeit blieb, die Rettun ürtel anzulegen noch für die 
6 und Stewards, die ſchlafenden Paſſagiere zu wecken. 
Gleich nach dem Zuſammenſtoß breche 19 15 das einſtrömende 
Waſſer die Keile erreichte, eine Erplojion der Keſſel. 
Die Dyngmomaſchinen arbeiteten nicht mehr und die um ihr 
Leben kämpfenden Menſchen befanden ſich in tiefiter 
Finſternis Der erſte Schiffsarzt erzählt, wenn der „Stor ⸗ 
ſtad“ nicht ſobald zurückgefghren 0 würde eine größere An⸗ 
5 gerettet worden ſein. 


Als der Kohlendampfer zurückgefahren 
ſei, ſei die See in das von 85 geriſſene Leck eingedrungen. Da 
chiff ſei mit ſchrecklicher Schnelligkeit geſunken. Me. Intypre, 

Heilsarmee, erzählte, als er das Deck erreicht habe, 

er die Leute auf ihm umherſtehend 1 6 — Rettungs⸗ 
ringe ſeien dor nicht vorhanden geweſen. Als das Schiff jant, 
ſei er in der Richtung auf den Kohlendampfer zu geſchwommen, 
der ihn aufgenommen habe. Als er den Kohlendampfer erreicht 
habe, ſei dieſer erleuchtet geweſen, und viele Gerettete hätten 
ich an Bord befunden, die rate von ihnen nur wotbärftig 
bekleidet. Ein anderer Überlebender berichtet, das Wetter ſei 


dentlich ruhig geweſen. i ar 
außer 11 Freland⸗ verſanken 1000 Silber⸗ 


Mit der „Empreß of Ireland“ ı f l 2 
barren in den Fluten. Ein Mitglied der Heilsarmee, namens 
Fowler, aber die Kataſtrophe folgendermaßen: „Ich In ae 


abinenluke hinaus, als plötzlich eine ſchwarze 


auge) der 


rade zur \ \ 2 5 bine 
auftauchte. Es erfolgte ein knirſchendes eräuſch. Die Kabine 
if it Waſſer und ich eilte hinaus. Ein Mädchen mit 
Ren Meinen Kinde auf dem Arm bat mich, ihr einen Rettungs⸗ 


einem kleinen 


5 1 
Der Bezugspreis beträgt 
el 
in den Geſchäftsſtellen 8,00, 
m den Ausgabeſtellen 3, 25, 
ſrei ins Haus 3,50, 


Oberprüſidenten D. Dr. Schwartzkopff 


5 ſtanden“ beantwortete. 


Mittag⸗Ausgabe. 


Ca 


Herausgegeben Im Arftrage des Komitees des Poſener Tageblaties von E. Ginſchel 


Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
zurüͤckgeſchickt wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt it. 


8 anzulegen. Ich tat dies. Als ich das Deck erreichte, hatte 
as 15 derartig ſchlagſeite, daß ſich die Paſſagiere am Ge⸗ 
länder feſthalten eh & 


eſthalten rauf ſprang ich ins Waſſer, andere, 
die bereits hineingeſprungen waren, und ſolche, die mir nach 
ſprangen, ſtießen mich hin und her. Einmal mußte ich m 
von einem Manne, der ſich an mich klammerte, losreißen. 

Ein anderes Mitglied der 

Als der Zuſammenſtoß erfolgte, 
er Kommandobrücke Er ermah 
lich ſprechend, die Mannſchaft, ruhig zu bleiben. 


fand ſich der Kapitän au 
nte, mit einem Sprach 
Als das Schiff 


f neigte, ſchrie er: „Becilt Euch! Keine Minute iſt zu ver⸗ 
ieren; falls die Türen eh find, brecht fie auf! Vergeßt 
nicht: Frauen und Kinder zuerſt!“ Trotzdem der Kapi⸗ 


tän ein Sprachrohr benutzte, wurde ſeine Stimme bei dem Ge⸗ 
chrei und Gewimmer auf dem Schiff übertönt. Als ich den 


apitän wiederſah, lag er ausgeſtreckt an Bord des Dampfers 


„Lady Evelyn“ und weinte herzzerbrechend.“ 
Der Dampfer „Storſtad“ 

iſt am Sonntag nachmittag wenig beſchädigt in Montreal einge⸗ 
troffen. Nur einigen Beamten wurde geſtattet, an Bord zu gehen. 
Die Canadian⸗Pacific⸗Geſellſchaft hat an den Kapitän Anderſon eine 
Forderung auf Schadenerſatz in Höhe von zwei Millionen Mark 
gerichtet. Der Dampfer hat 350 Perſonen gerettet. Eine 
auf den Bericht des Kapitäns Anderſon und anderer 
Offiziere des Kohlendampfers „Storſtad“ gegründete Darſtellung vom 
Untergang der „Empreß of Ireland“, die den Beamten der Maritime 
Steamſhip Company zugegangen iſt, wurde veröffentlicht. Anderſon 
und ſeine Offiziere erzählen folgende: i 


land aus dem Geſichtskreis verſchwunden. Der 170 en⸗ 
dampfer gab nichtsdeſtoweniger Signale mit der Dampfpfeife⸗ 
konnte aber den ufenthaltsort der Empreß of reland 


„ nicht zun! Danach aver wäre die i 9 Stel 

m Geſichtskreiſe verſch n. Der Bericht erklärt weiter, 
daß die Schiffe einander g als fie noch weit 
voneinander entfernt waren. of Ireland fuhr 


man na 
ſicher an ihm vorbeizufahren. Später hüllte der Nebel erſt 
die Empreß of Ireland, dann die Starſtad ein. Es wur⸗ 


2 — worden, die Storſtad hätte nicht rückwärts aus dem Riß heraus⸗ 
ahren ſollen. 

wurden die Maſchinen der Storſtad mit der Abſicht in Gang geſetzt, 
den Bug des Schiffes in der Seite der Empreß zu halten, bevor das 
Waſſer eindringen konnte. Die Empreß aber ſchwenkte die Storſtad 
herum, bog ihren Bug nach Backbord und verſchwand dann. Die 
Storſtad ließ alle ihre Boote herab, ſährt der Bericht ſort, um 
die Fahrgäſte und die Mannſchaft der „Empreß“ zu retten, obgleich 
fie ſelbſt in großer Gefahr war zu ſinken. Die Boote retteten 350 
Perſonen, die an Bord gebracht wurden. Die Berichte der Preſſe, die 
behaupteten, daß die „Storſtad“ leichtfertig gezögert hätte. wirkſame 
Hilfe zu bringen, zeugten von harter Ungerechtigkeit. Der 
Kapitän fordert die Offentlichleit auf, mit ihrem Urteil zurückzuhalten, 
11 ein unparteiiſches Gericht beide Parteien gehört 
ütte. 

London. 1. Juni. Aus Montreal wird gemeldet, daß der Dampfer 
Storſtad mit Beſchlag belegt worden iſt auf Grund eines 
der Canadian Paciſic Geſellſchaft vom Admiralitätsgericht zu Quebec 
gewährten Haftbefehls. 

Der Bericht des Kapitäns Kendall. 

Nach dem Bericht, den Kapitän Kendall von dem Bujammen- 
ſtoß gibt, hatte der Dampfer „Empreß of Ireland“ Rimonski 
um 14 Uhr nachts paſſiert. Damals herrſchte auf ſeiner Fahrt 
kein wirklicher Nebel, dann aber verdickte ſich das Wetter zu 
ſtarkem Nebel Kapitän Kendall ſtand auf der Kommandobrücke 
und ordnete langſame Fahrt an. Plötzlich erkannte er die Lichter 
eines näherkommenden Dampfers, gab den Befehl zum Stoppen 
und Pfeifſignale, welche der Dampfer mit dem Signal „Ver⸗ 
Als dieſe erſten Anordnungen getroffen 
wurden, waren die Schiffe noch ungefähr zwei Meilen aus⸗ 
einander. Als ſie ſich näherten, ſtanden die Maſchinen der 
„Empreß of Ireland“ vollkommen till, aber da der 


Dampfer die Fahrt nicht völlig verlor, befahl Kapitän Kendall: f 


Langſam rückwärts! Der Dampfer „Storſtad“ fuhr direkt auf 
den Paſſagierdampfer los, und man vermutet, daß Kapitän 
Anderſon geglaubt habe, er könne noch an dem Bug des großen 
Dampfers vorbeikommen. Dieſe ſeine Abſicht wurde nicht er⸗ 
kannt. Nun ereignete ſich folgendes: € 

Der „Storſtad“ kam näher und näher. Vorbeizufahren 
gelang ihm jed nicht mehr, und ſein Bug bohrte ſich in die 
Steuerbordſeite der „Empreß Ri Freland wert die hinein. 
Der Bug des ſchwerbeladenen Kohlendampfers zerriß die Platten 
des Dampfers, obwohl ſie, aus Zinn waren. Dann gab der 


) za gendes: b 
1 ey Fl ihm 1 Schiff er ſolle rückwärts fahren. 


ch⸗ſeinem Schi 


€] Pfeifen vernahm, 


ujarımenjebt und raſch Apen e iſt. Es braucht auch 
ruppen, die gut ausgebildet, erzogen und trainiert ſind. Den 

"| Turnvereinsverband, ſtelle here. Ai Vorſchule di 
Armee dar, zwar nicht, um fertige Soldaten, aber um 3 g 
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Dampfer „Storſtad“ rückwärts Dampf und drehte bei. Si 
Dampfer 1 90 of Ireland“ klaffte ein tiefer Riß, du 
welchen das Waſſer rauſchend eindrang. 

Bei der Unterſuchung ſagte Kapitän Kendall 
aus, der Kohlendampfer „Storſtad“ habe ſeine Signale beant⸗ 
wortet, nachdem er geſichtet war, und als der 


weiter 


0 „Storſtad“ 10 0 
eine Schiffslänge entfernt war, habe er durch das Sprachroh 
i i Gleichzeitig habe er 
„Volldampf voraus“ befohlen, um zu verjuchen, | 
Zufammenſtoß zuvorzukommen. Nachdem der Bug des „Stor⸗ 
tad“ die „Empreß“ zwiſchen den Schornſteinen dur chſchnit⸗ 
ten hatte, habe er den „Storſtad“ erſucht, weiter mit voller Kraft 
vorwärts zu fahren und das Leck auszufüllen, doch ſei der „Stor⸗ 
ſtad“ zurückgefahren, und das Waſſer ſei durch das Leck herein⸗ 
geſtürzt. Er Dr nun verſucht, die „Empreß“ auflaufen zu 
laſſen, doch habe das Waſſer die Maſchinen innerhalb von drei 
Minuten zum Stehen gebracht, und das Schiff habe begonnen, 
ſich zu füllen. Darauf habe er befohlen, die Boote auszuſetzen, 
und fünf Minuten ſpäter ſei das Schiff geſunken. 


Er ſei untergegangen und habe das Bewußtſein verloren. Als 
er wieder Bewußtsein gekommen, habe er in einem ans 
ST 


u 
elegen, 10 dem ſich bereits 30 Perſonen befunden hätten. 
babe dann ſein Möglichſtes getan, um noch andere zu retten, 
25 Perſonen aufgefiſcht und weitere 10 aufgenommen, 
die mit um die Handgelenke ae N Stricken an den Seiten 
des Bootes festgehalten wurden. Als er geſehen habe, daß er 
nicht mehr retten könne, ſei er zum „Storſtad“ gerudert, habe 
die Leute an Bord geſchafft und ſei dann zurückgekehrt, um zu 
verſuchen, noch mehr zu retten, habe jedoch niemanden gefunden, 
Kendall erklärte, er habe von dem „Storſtad“ keine Antwort 
erhalten, als er ihn aufforderte, 1 zu bleiben, obwohl 
er es ihm fünfmal zugerufen habe. Als er darauf dem „Stor⸗ 
tad” zugerufen habe, vorwärts zu fahren, habe er Steen 
I, ntwort erhalten, doch hätte der Kapitän des „Sto tad⸗ 
als Seemann wiſſen ſollen, daß er nach dem Zuſammenſtoß vor⸗ 
warts fahren mußte. Eine Exploſion habe nicht ſtatt⸗ 
efunden und es ſei auch zu keiner Panik gekommen, 
abe bis zuletzt volle Kontrolle über ſeine Mannſchaft behalten 
lle, die mit dem Leben davonkamen, ſeien durch die Boote der 
„Empreß“ aufgenommen worden oder hätten ſich an iffs⸗ 
krümmern über Waller gehalten. 
Eine beſonders lebendige Schilderung 
der Kataſtrophe gab der Londoner Anwalt Duncau, der folgende 
berichtete: 0 5 Bi 
Er ſei bereits zu Bett geweſen, als er ein zweimaliges kurzes 
das anzeigte, daß der Dampfer ſtoppte. Cili ft ſprang 
er aus dem Bett und legte ſeine Kleider an, als plötzlich die Maschinen 3 
aufhörten zu arbeiten. Duncan ſtürzte an Deck, wo dichter Nebel herrſcht 
Ein schreckliches Krachen er und das Schiff legte 
unter einem er er gurgelnden Geräuſch auf die Seite. 


und noch 


D 


ab 
19955 ihre Rettungsgürtel 
war kein Zeit, irgend 
organiſieren. Das Schiff ſchlingerte furchtbar, 0 
Ausrüſtungsgegenſtände wurden in das Meer geſchleudert, die a hr 
gäſte wurden von Deckgeſpült unt dem ſchrecklichen Toſe 
der See. Man hörte Frauen und Männer ſchrelen, dann ve 5 
den fie im Dunkel der Nacht. Andere rangen miteinander mit Todes 
kampf. Duncan fühlte unter einen Füßen unbekleidete Körper. 
trieb eine Stunde lang im Waſſer. 5 


Poincaré auf Reiſen. 


Bei einer Feſttaſel aus Anlaß der Anweſenheit der Präſidenten 
Poincars in Saint Brieuc ergriff der Präſident in Erwide 0 
auf eine Anſprache des Bürgermeiſters das Wort. Die Reife in ‘ 
die Bretagne, fo führte er aus, habe ihn mit großer Befriedigung i 
erfüllt, denn fie habe ihm gezeigt, daß ihre Bewohner der repu⸗ 
blikaniſchen Inſtitutionen treu ergeben und gute hang 
ten ſeien. Sie, Herr Bürgermeiſter, bemerkte der Prüſident, 
haben Wert darauf gelegt, öffentlich zu wiederholen, daß uiel 
mand unter den Bewohnern der Bretagne und der 
Cötes du Nord zulaſſen wird, daß die Armee ge⸗ 
ſchwächt oder die nationale Verteidigung aufs Spiel geſetz 
wird. Ich habe auch nicht weniger von Ihrem klaren Blick er 
wartet. Auf dieſer Erde der Seeleute und Soldaten können die 
Lehren der Vergangenheit nicht in Vergeſſenheit geraten. — 
Stimme Frankreichs gegenüber wird die Bretagne niemals aul 
ſein. 


an 


Tags darauf reiſte Poincaré weiter. Er wohnte am geſtrigen 
zweiten Feiertage in Rennes einem Bankett der vereinigten Turn 
vereine bei. 

In einer Rede lobte er ihr Werk, das vor 40 Jahren be 
gonnen habe, als die Wunden Frankreichs noch Dim 
teten. Poincaré fuhr daun fort: ? 
jeitdem” gerommen, 


"wc 


Be dliebend, aber es iſt auch entſchloſſen, ſeine Unabhän gig 
eit, ſeine Rechte und ſeine Ehre zu ſchützen. Um dieſe zu werten 


gen, braucht es eine Armee, die ih aus großen Effektivſtärke f 


von ſiſcher und moraliſcher Kraft de en Er 
dem Lande die Lehren der Vergangenheit vor, nicht um 
Blicke auf den j ren Verluſten und tödlicher Ermutigung 
zuhalten, ſondern um es an Vertrauen und Hof fu 


kollegen und Freunde Beſprechungen ſtattgefunden. Verſchiedene 
Morgenzeitungen erinnern daran, daß Herr Viviani ſeinerzeit 
gegen die dreijährige Dienſtzeit geſtimmt hat. Trotzdem iſt man 
der Anſicht, daß es jetzt zu einer ſo ſchroffen Stellungnahme des 


mehr oder weniger wichtigen Anderungen des jetzigen Militär- 
geſetzes. Unter den Parlamentariern, mit denen Viviani bereits 


ſeuille neben dem Präſidium beibehalten wird. 


— Voſener Tageblatt. 
Albanien. 


ie Wahrheit über die Vorgänge in Durazzo. 
Der zurzeit in Berlin anweſende Hofmarſchall des Fürſten von 
nien, Herr v. Trotha hat ſich einem Redakteur der „Kreuzztg.“ 
nüber zu den Vorgängen in Durazzo u. a. folgendermaßen ge⸗ 
ert: 
Entgegen den Behauptungen gewiſſer in⸗ und ausländiſcher 
Blätter, daß Fürſt Wilhelm auf das italieniſche Kriegsſchiff „Miſurata“ 
„geflohen“ fei, konſtatierte Herr v. Trotha, daß fich die Sache doch weſent⸗ 
lich anders verhalten habe. Am 22. d. M., nachm. 3 Uhr kam der 
italieniſche Geſandte Baron Alliotti zu dem Fürſten und teilte ihm mit, 
daß die aufſtändiſche Bewegung einen bedenklichen Umfang angenommen 
habe. Er riet dem Füriten, ſofort mit feiner Familie ſich an Bord 
eines italieniſchen Kriegsſchiffes zu begeben, er könne ſonſt nicht die 
Verantwortung für Leben und Sicherheit der fürſtlichen Familie 
übernehmen. Der Fürſt war nun durchaus nicht, wie manche 
Blätter es darzuſtellen belieben, ſofort bereit, dem Rate des 
Geſandten zu folgen, ſondern weigerte ſich entſchieden, Durazzo in 
dieſem Augenblick ſelbſt auf kurze Zeit zu verlaſſen. Erſt durch die 
Dazwiſchenkunft des öſterreichiſchen Ge andten v. Löwenthal ließ ſich 
der Fürſt bewegen, wenigſtens ſeine Familie auf die „Miſurata“ zu 
bringen. Sofort, nachdem er ſeine Angehörigen an Bord des italieni⸗ 
ſchen Kreuzers in Sicherheit wußte, begab ſich Fürſt Wilhelm an 
Land zurück. Von einer Flucht kann ſomit nicht die Rede ſein. 
Die Aufklärungen Herrn v. Trothas werfen auch auf das 
Tun und Treiben Eſſad Paſchas 5 
ein helles Licht. Wenn behauptet wird, daß für die Schuld 
Eſſads noch keine Beweiſe vorhanden ſeien, jo kann ſich dieſe 
Behauptung den Tatſachen gegenüber nicht halten. Einmal hat 
es Eſſad unterlaſſen, dem Fürſten die nötigen Machtmittel zu 
verſchaffen. Er hat die Aushebung der Miliz nicht nur in lauer] Tech 
Weiſe betrieben, jondern fie ſogar verhindert. Er hat ferner 
5 ür dlehe Offiziere empfangen und mit ihnen tagelang unter⸗ 


gewöhnen und ihm ein Beiſpiel von Willenskraft und beharrlicher 
Verfolgung feiner Ziele zu geben. 

Bei der Erwähnung der Notwendigkeit einer zahlreichen, 
Strapazen gewöhnten Armee mit hohen Truppenſtärken jah 
Präſident den Kriegsminiſter an, der ihm zu 
mend zunickte. Die Schlußſätze der Rede wurden mit ſtarkem 
fall aufgenommen; die Menge fang die Marſeillaiſe, darauf ſ 
die Muſik auch die ruſſiſche und die engliſche Hymne, die ſte 
engehört und ſtark beklatſcht wurden. 


Miniſterkriſe in Frankreich. 


Frankreich ſteht am Vorabend einer Miniſterkriſe. Während 
3 am Pfingſtſonnabend noch als fraglich gelten konnte, ob 
Miniſterpräſident Doumergue nicht doch noch im letzten Augen⸗ 
blick ſich entſchließen würde, die Zügel der Regierung in der 
Hand zu behalten, geht aus den Feſt⸗Morgenblättern hervor, 
daß mit dieſer Möglichkeit nicht mehr gerechnet werden kann. 
Im Laufe des Miniſterrats, der geſtern (Montag) morgen im 
Miniſterium des Außern im Beiſein aller Miniſter abgehalten 
worden war, hat Doumergue ſeinen Mitarbeitern ſeine Abſicht 
bekannt gegeben, von der Regierung zurückzutreten. Das jetzige 
dabinett wird ſich alſo vor der neuen Kammer, die heute, am 
2. d. Mts., zuſammentritt, nicht mehr zeigen. Die offizielle Mit⸗ 
teilung über die Demiſſion des Kabinetts wird indeſſen erit, 
erfolgen, wenn der Präſident der Republik von ſeiner Reiſe 
vach der Bretagne zurückgekehrt iſt. 

In wohlinformierten Kreiſen iſt man allgemein der Anſicht, 
daß der bisherige Unterrichtsminiſter Viviani zum 
Nachfolger Doumergues ernannt werden wird. Wie es heißt, 
haben bereits zwiſchen ihm und einer Anzahl ſeiner Miniſter⸗ 


Keine Kunde von André. 


Wie nach einer Meldung aus Peters b 1 7 die Behörden von 
Jakutsk berichten, iſt dort weder über die Auffindung des 
Ballons von André noch über den Fund von menſchlichen 
Skeletten etwas bekannt. Die kürzlich verbreitete entgegengeſetzt 
Nachricht bestätigt ſich alſo nicht. 

Der ſchwediſche Ingenieur Andre war mit ſeinen Begleitern 
Strindberg und Fränkel am 11. Juli 189 7, nachmittags 2¼ Uhr 
in ſeinem Ballon „Adler“ e um von der Dänen⸗ 
inſel an der Nord weſtecke Spitzbergens aus 
in kühnem Flug den Nordpol zu erreichen und 
zu überfliegen. Abgeſehen von einer am übernächſten Tage geſchoſſe⸗ 
nen Brieftaube, die noch einen kurzen ſchriftlichen Bericht über gute 
Fahrt brachte, und zweien von André ausgeworfenen Bojen fehlte 
feitdem jede ſichere Spur von dem Ballon und ſeinen 


Inſaſſen. 


Ein deutſcher Sturzflieger. 


Auf dem Berliner Flugplag Johannisthal hat am, Sonn⸗ 
abend nach dem Abflug der Teilnehmer am Dreiecksflug der deutſche 
Flieger Fokker wohlgelungene Sturzflüge vorgeführt, die zum Teil 
die Leiſtungen Pegouds übertrafen. Die „Tägl. Rundſchau“ berichte / 
darüber: 


N 
® 


jandelt, dieſelben Offiziere, die N die Führer der Au fielen in 
ind. Ja, er hat ſogar das Vorhandenſein dieſer Offtziere in 
durazzöo dem Fürſten gegenüber ſtrikte abgeleugnet, troßdem er S 
ſie, wie Ipäter eden werden konnte, in ſeinem eigenen 
Hauſe verborgen hatte. Ferner hat Eſſad Paſcha aus Sſterreich 
l gal Lien moderne Meich e in der Nacht mit Maultieren 

Kabinetts für oder wider die dreijährige Dienſtzeit nicht kommen nen nA A fen ole Wegſchaffn 1 Ben er & 
ird: et vi 1 11 N iti über ebenfalls, daß er ihre ) rurſach 3 
wird; man erwartet vielmehr eine Art überganaspolitit mit ätte. Da aber eine, Eſſads, eigenen Leute die Weg af 
er, Geſchütze bewerkſtelligten und ſagten, daß fie es auf de 
Kriegsminiſters Geheiß täten, war ein weiterer Beweis über- 
konſeriert haben ſoll, befindet ſich Leon Bourgeois, der als flüſſig. Am eigentümlichſten war nach Herrn v. Trothas An⸗ 
künftiger Miniſter des Außern in Frage kommen könnte, ſowie gaben Eſſads Verhalten, ale der Fürſt den Beſehl gab, Eſſads 
ferner Nibont und Deleaſſe 22 8 ill eibwache habe die Waffen auszuliefern. Eſſad Paſcha behauptete 

ner Ribont um eleaſſe. \ Für das Finanzportefeuille nennt nämlich, er habe nur fünf Mann Leibwache zur Verfügung. Als 
985 den bisherigen Kriegsminiſter Noulens und auch Renoult, 5 Ina 2 — 18 bekannt, er kin in sm DR ter gene 
während Herr Biviani wahrſcheinlich fein IAsheriges Porte Wohnung herausfeuerte, erſchienen mit einem Male ſeine übrigen 
5 1 5 70 5 Be 195 Getreuen. Als jein Aelaſt durch das öſterreichiſche Kriegs⸗ 
ſchiff, das nach einer Verabredung mit dem holländiſchen Major 
un ſich a tsbereit Ech di hatte, beſchoſſen wurde, hißte 
Eſſad nach dem ſiebenten Schuß die Fahne und ſtellte ſich ſoglei 
unter italieniſchen Schutz. Weiterhin iſt bewieſen worden, da 
Eſſad Paſcha mit einem Führer der ad Ari Fikmet 
des öfteren in einem Landhauſe unweit Durgzzo konferiert hat. 
Sogar die eigenen Landleute trauten Eſſad nicht mehr über den 

eg. So mußte der albaniſche Adjutant des Fürſten, Mufit 
Bei Liberowa, kurz vor dem Putſch dem Fürſten mitteilen, daß 
er das Vertrauen zu Eſſad verloren habe. 

In ganz beſonderer Weiſe weiß Herr v. Trotha das Ver⸗ 
halten der holländiſchen Offiziere zu rühmen. 
Die jetzige Lage in Albanien 

ſchildert Herr v. Trotha als nicht allzu rofig, Das was Alba. 
nien braucht, iſt vor allem Militär, um dem Fürſten eine 
rößere Macht — und ſomit Rechtsſtellung zu garantieren. Es 
ere zwar Ruhe im Lande, doch kann man die epirotiſche 
ewegung wohl auch noch nicht als gänzlich erloſchen betrachten. 


Eſſad Paſcha macht Beſuche in Rom. 
Eſſad Paſcha hat dem deutſchen, dem öſterreichich-ungariſchen 


one der Bodennähe. Fokker 
ſelt weiterhin ebenſo ſchnell 


In den Wandelgängen der Kammer verlautet, daß Vi⸗ 
biani entſchloſſen ſei, neben dem Miniſterpräſidium auch das 
Portefeuille des Außern zu übernehmen und dem Deputierten 
und ehemaligen Kriegsminiſter Meſſimy das Kriegs- 
portefeuille anzubieten. Es heißt, Viviani wolle Deleaſſé 
erſuchen, das Marineminiſterium zu übernehmen. 

Die republikaniſch⸗ſozialiſtiſche Gruppe nahm einen Be⸗ 
antrag an, in welchem erklärt wird, daß fie nur eine ſolche 
rung unterſtützen wolle, welche entſchloſſen für folgendes 
Bros amm eintreten werde: 

für Maßnahmen, welche möglichſt bald eine Rückkehr zum 
ahrsgeſetz geſtatten werden, E 

für eine Steuerreform durch Einführung der progreſ⸗ 
ein Geſamteinkommenſteuer und Deckung der 

ordentlichen Militärausgaben durch eine progreſſive 
Sopitalfteuer und 

für einen energiſchen Schutz der Verweltlichung auf allen 


N 3 NZ 
Der Dreiedsfiug. 
Am Sonnabend nachmittag hat auf dem Berliner Flugplatz 
Johannisthal der Aufſtieg zu dem Dreiecksflug Berlin — Le ib 3ig— 
Dresden— Berlin begonnen. Bis 5¼ Uhr waren in Johannis⸗ 
thal 38 Flieger aufgeſtiegen, von denen 32 in Leipzig gelandet 
ſind. Bis Dresden ſind abends 9 Flieger weitergeflogen und dort 
gelandet. — Friedrich lauf Rumpler⸗Eindecker) mußte bei Thyrow 
wegen Motorſchadens landen, nachdem er kurz nach 4 Uhr auf- 
eſtiegen wax, Hennig 76 Schwade⸗Stahlherz⸗Doppeldecker) 
tieg kurz nach 5 Uhr auf und mußte wegen Motorſchadens bei 
Großbeeren landen. König anf 
kurz nach 5 Ühr ab und landete bei Meß ide in Sachſen⸗ 
Altenburg. Bei der Landung überſchlug ſich die Maſchine und 
wurde leicht beſchädigt. 5 5 
Zu der zweiten Strecke ſtiegen Montag nachmittag in 
Dresden in der Beit von 4 Uhr bis 4,30 Uhr folgende Flieger 


len. und dem franzöſiſchen Botſchafter Beſuche abgeſtattet. N v. 100 Sch S ui, Ei 9 3 Sal 
BR: ' ; ; Schlüter, König, A. Schmidt, Oelerich, Hoefig, Boutard, Kahnt, 
Die interna ionale Kommiſſion und die Roſenſtein, Kähne, Langer, Höhndorf, Ballod, Beck, Rupp, Ja- 


* .. 2 
Die Derftändigung. 
Alte Rezepte. 

Das Ständige deutſch⸗franzöſiſche Interparlamentariſche 
Komitee, das von der Berner Konferenz eingeſetzt wurde, trat 
am Sonnabend vormittag 10 Uhr zuſammen. Über den Er⸗ 
folg der Verhandlungen wird bekanntgegeben, daß das 
Komitee beſchloſſen hat, zunächſt einen Nach ri ch ten⸗ 
austauſch zu organiſieren, damit Deutſche und Franzoſen 
gegenfeitig unterrichtet werden über den wahren Sachverhalt 
der Ereigniſſe. 

Das Komitee erklärte es ferner für geboten, einmütig und 
nachdrücklich darauf hinzuweiſen, daß bei Schwierigkeiten in der 
Regelung von Streitfällen das ſchiedsgericht⸗ 
liche Verfahren, und zwar in den durch die ie ibi Kon⸗ 
vention vorgeſehenen Form, der Würde und dem Wo le zivilifier- 
ter Völter am meiſten entſpricht. Endlich äußerte das, Komitee 
es für zweckmäßig, um den Friedenswillen jeder der beiden Na⸗ 
tionen der anderen gegenüber klar hervortreten zu laſſen, in Zu⸗ 
kunft die Plenarverſammlungen in Deutſchland und in Frankreich 
zu veranſtalten. Das ſtändige Komitee wird noch in dieſem 
Jahre und an demſelben Tage in Deutſchland und in Frankreich 
zwei interparlamentariſche Verſammlungen, an denen in jedem 
der beiden Länder die auf dem Boden der Berner Konferenz 
tehenden Parlamentarier Deutſchlands und Frankreichs teilneh- 
men werden. 

Der Regierungspräſident des Kantons Baſel⸗Stadt richtete 
an die Präſidenten der Konferenz ein Begrüßungsſchreiben. Die 
Konferenz beauftragte die beiden Prüjidenten, dem Regierungs⸗ 
Frage perſönlich den Dank der Konferenz abzuſtatten. 2 ie 
ranzöſiſchen wie die deutſchen Teilnehmer drückten ihre Befriedi⸗ 
ung aus über das Ergebnis der Konferenz. 


Die Verſöhnung — bei Tiſch. 

Nach der gemeinſamen Sitzung der Verſtändigungskonferenz fand 
dachmittags im Hotel „Zu den drei Königen“ ein Bankett ſtatt, in 
deſſen Verlauf der Reichstagsabgeordnete Haußmann an die letzt⸗ 
ren be in Bern erinnerte und der Schweiz für ihre Gaſt⸗ 
reundſchaft dankte. Er trank auf das Werk der Verſöhnung und 
auf die Zukunft, welche die Erfüllung der heute gehegten Hoffnun⸗ 
gen bringen müſſe. 

Senator d Eſtournelles de Conſtant führte aus: Wenn 
ole Zukunft reich an Verheißungen fei, fo ſei auch das bis jetzt Er⸗ 
reichte bereits koſtbar. Was man auch ſagen möge wir vertreten eine 
unbefiegbare Macht, die ſich dem verderblichen Chauvinismus ſieg⸗ 
reich entgegenſtellen wird. D'Eſtournelles de Conſtaut trank ebenfalls 
auf die Zukunft und auf die baldige Verwirklichung des von dem 
permanenten Komitee unternommenen Werkes. 


Dr. Blocher, Mitglied des Regierungsrates von Baſel (Stadt), 


Aufſtändiſchen. niſch, Friedrich, Linnekogel, E. Schmidt, umann, Hennig, 
Die Internationale Kontrollkommiſſion wird ſich nicht nach Ti⸗ Stagge, Stiploſchek. Der letztere kehrte nach einigen Minuten 


2 tach Pie zurück. Vei der Landung überſchlug ſich die Maſchine und wurde 
rana zur Verſammlung der Aufſtändiſchen begeben, weil fie die ſehr ſtark beſchädigt. Der Begleiter blieb ae Stiploſchek 


Stellung des Fürſten zu den Forderungen der Aufſtändiſchen, die ſie erlitt leichte Verletzungen un wurde nach dem Krankenhaus 
ihm überreichen werden, abwarten will. Die Einnahme von El⸗ gebra 


t. 
2 N55 rſter traf kurz vor 146 Uhr in Johannisthal Bruno 
„ ei Aufſtändiſchen ſteht bevor. Sie find jetzt auf dem Langer 9 9 REN ar Nach er trafen ein 
Marſche na erat. Nö 6 


a König, R. Böhm, v. Lößl, Schulz, Reiterer, Krumſick, Schlüter, 
Die uneinigen Aufſtändiſchen. 


Delerich, Boutard, Kahnt, Roſenſtein, Hö 8 eck, Krieger, 
Unter den Aufſtändiſchen ſollen ſich Schwierigkeiten ergeben haben 


Rupp, Janiſch, Friedri „Linnekogel, E. Schmidt, Schüler, 
Stage, Sn 8 umann kehrte wegen Motorſchadens nach 

die zu einer Spaltung führen könnten. Verſchiedene Notabeln aus 

dem Innern haben dem Fürſten Hilfe angeboten. Bei Lußnia 


Dresden zurück und bleibt vorläufig dort. Sämtliche genannten 
ſtehen 700 regierungstreue Albaneſen unter dem Gendarmie- 
hauptmann Ibrahim. Zum Stadtkommandanten wurde Oberſt 


lieger ſtiegen kurz nach ihrer Landung wieder au f, um nach 
ea dane gu fliegen, mit Ausnahme von Böhm der beim Auf- 
cas 
Thompſon ernannt. Prenk Bibdoda hat das ihm angebotene Porte⸗ 
feuille noch nicht angenommen. Aziz Paſcha Vriani hat ſich im 


ſtieg ſeine chine serihlun: er ſelbſt und ſein Begleiter blieben 
Prinzip bereit erklärt, in das Miniſterium einzutreten. 


unverletzt. Stiefvater zerſchlug bei ſeiner Landung in Golßen 
den Propeller. Von Johannisthal ſind zwiſchen 5 u: 20 und 
el, Ro 
Oeſterreich und Italien zur albaniſchen Frage. 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt zu den Erörterungen 


i ſenſtein, 
in der öſterreichiſch⸗ungariſchen Delegation über die Stellung 


8 Uhr 33 in Leipzig angekommen: Linneko 

Rapp, Schüler Kahnt, Helerich Krieger, Beck, Schlüter, Stagge, 
Oſterreich-Ungarus und Italiens zur albaniſchen Frage: 
Dieſe von berufener Stelle gegebenen Aufſchlüſſe waren gerade 


Krumſick, R. Böhm, Freindt, Schulz, Kießling und Oöhndorf. 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen beſonders dankenswert. Am 


25. d. Mts. hat im Plenum der öſterreichiſchen Delegation in Ofen⸗Peſt 
Graf Berchtold, am 26. in der römiſchen Kammer Marquis di San 
Giuliano über die Aufgabe unſerer Bundesgenoſſen in Albanien geſprochen. 
In dieſen Erklärungen der leitenden Miniſter drückt ſich ein feites, 
auch für die gemeinſame Behandlung von Einzelheiten geſichertes 
Einvernehmen der beiden Adriamächte angeſichts der Vorgänge 
in Albanien aus. Dieſes Zuſammengehen Oſterreich⸗Ungarns und 
Italiens bleibt von grundlegender Bedeutung für die weitere Arbeit 
der europäiſchen Diplomatze, der es in der albaniſchen Frage voraus⸗ 
ſichtlich gelingen wird, die örtlichen Schwierigkeiten allmählich zu 
überwinden. 


Hochwaſſer in Weſt⸗Sibirien. 


Wie aus Tobolsk gemeldet wird, iſt der Irtyſch ſo ſtark 
angeſchwollen, wie ſeit 50 Jahren nicht. Die Verbindungen ſind 
unterbrochen, die Anfuhr von Lebensmitteln hat auf⸗ 
gehört, ſodaß deren Preiſe um 40 Prozent ge⸗ 
ſtiegen find; ganze Stadtviertel ſtehen unter 
Waſſer, in vielen Straßen iſt der Verkehr nur durch Boote möglich. 


ee e . g Eine Kirche und die Moſchee ſind von den Fluten bedeckt. 
wies in einer mit warmem Beifall ar 1 de auf das Eine i g 2 

große intellektuelle, moraliſche e bs die Der Irtyſchfluß überſchwemmte im Tobolskoezirk 86 Ort⸗ 
Schweiz und beſonders die Stadt Baſel daran habe. daß die Be⸗[ſchaften. In einigen Dörfern wurden ſämtliche Saatfelder 
aichungen zwiſchen den beiden Nachbarmächten ſich immer berzlicher | vernichtet. Die telegraphiſche Verbindung nach Tjumen iſt unter⸗ 
geſtalten brochen, und die Poſtſtraße auf 100 Werſt überſchwemmt. x 


Zur Tagesgeſchichte. 
Ve urteilte polniſche Sprialiften in Warſchau. 

Die Strafkammer hat gegen 82 wegen Teilnahme an der Kampf⸗ 
organiſation der pobhniſchen ſozialiſtiſchen Partei Ange 
klagte das Urteil gefällt. 24 von ihnen wurden zu Zwangsarbeit 
von vier bis zu fünfzehn Jahren und 30 zur Deportation ver⸗ 
urteilt; 14 Angeklagte wurden freigeſprochen. Für die übrigen Ans 
geklagten, die geflüchtet oder geſtorben find, wurden keine beſtimmten 
Strafen feſtgeſetzt. Der ehemalige Leiter der Organiſation Soubenif 
wurde zu zwölf Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 


Deutſches Reich. 


* Zutammenkunft des Kaiſers mit dem König von 
Schweden. Falls es die Arzte geſtatten, wird der in Karlsbad 
weilende König von Schweden am 12. Juni nach Konopiſcht 
zum Beſuch des Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand 
reiſen und dort mit Kaiſer Wilhelm, der zur ſelben Zeit ir 
Konopiſcht anweſend iſt, zuſammentreffen. 

Der Kronprinz, Generalſtabschef von Moltke, 16 Ge 
nerale und zahlreiche Stabsoffiziere ſind in Baden⸗Baden 
eingetroffen und haben im Hotel Meßmer Wohnung genom⸗ 
men. Die Generalſtabsreiſe wird von dort am heutiger 
Dienstag fortgeſetzt. N 

** Deutſche Militär⸗Attaches für die Balkanſtaaten. 
Als künftiger deutſcher Militärattachs in Sofia wird Major 
Freiherr von der Goltz vom Großen Generalitab be⸗ 
zeichnet. Als Militärattaché nach Athen ſoll der Haupt⸗ 


Court⸗Eindecker) flog gleichfalls 


— — — 


mann von Falkenhauſen vom Großen Generalſtab 
beben. Wer für Belgrad auserſehen werde, iſt noch nicht 
ekannt. 

Die Feier des Stiftungsfeſtes des Lehrinfanterie⸗ 
bataillons fand in Potsdam am Pfingſtſonntag ſtatt. Außer 
den direkten Vorgeſetzten des Bataillons ſah man die fremd⸗ 
herrlichen Offiziere, den amerikaniſchen Botſchafter 
Gerard, und die Spitzen der Behörden. Um 11 Uhr er⸗ 
ſchienen der Kaiſer, die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin 
mit den drei Prinzenſöhnen, Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz und Prinzeſſin 
Auguſt Wilhelm, die Prinzen Adalbert, Oskar und Joachim, 
Prinz Friedrich Leopold (Sohn), Prinz Karl von Rumänien, 
und Prinz Wolrad zu Schaumburg⸗Lippe. An die Be⸗ 
grüßung des Bataillons durch den Kaiſer ſchloß 
ſich ein Gottesdienſt, bei dem Hofprediger Dr. Vogel 
die Anſprache hielt. Es folgte der Vorbeimarſch des Ba⸗ 
taillons und die Speiſung der Mannſchaften unter den Zelten, 
der die Majeſtäten und die Fürſtlichkeiten beiwohnten. Der 
Kommandierende General Frhr. v. Plettenberg brachte das 
Kaiſerhoch aus. Der Kaiſer drei Hurras auf die Armee. 
Während des Eſſens konzertierten die Kapellen der Potsdamer 
Regimenter. Um 1 Uhr war Tafel im Muſchelſaal. Nach 
der Tafel nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen. 

* Erzbiſchof von Hartmann als Gaſt des Geſandten 
son Mühlberg. Bei dem preußiſchen Geſandten beim päpftlichen 
Stuhl Dr. v. Mühlberg jand am 1. Pfingſtfeiertag zu Ehren des 
Kardinals Dr. v. Hartmann eine Mittagstafel ſtatt, an der Kardinal⸗ 
ſtaatsſekretär Merry del Val, die Unterſtaatsſekretäre am päpſt⸗ 
lichen Hof und die deutſchen Prälaten teilnahmen. Zu dem 
ſich anſchtloßenden Empfang waren alle in Rom befindlichen deutſchen 
Ordens⸗ und Weltgeiſtlichen ſowie katholiſche Mitglieder der deutſchen 
Kolonie geladen. 

* Todesfall. Der als Schriftſteller und namentlich als Gründer 
und Vorſitzender der Arbeiterkolonie bekannte Oberkonſoſtorial⸗ 
rat Kahl, ein Bruder des Univerſitätslehrers an der Berliner 
Univerſität Wilhelm Kahl, iſt am Pfingſtſonntag in München 
geſtorben. 

* Herr Dr. Quidde und die Rüſtungen. In einer Rede, 


die der bayeriſche Abgeordnete Dr. Auidde der durch die höchſt 
merkwürdige Entfernung der Bilder unſeres 


alten und des jetzigen Kaiſers aus einem freiſinnigen 
Klublokal in. München zu einem gewiſſen „Ruhme“ gelangt it, 
in Lyon hielt, erklärte er, es unſch der 


. 8 der aufrichtige nf 
toßen Mehrheit des n olkes, mit dem franzöſi 
Solte in Frieden zu leben. Das Anwachſen der beut 
Rüstungen habe feinen Grund in der militäriſchen Schwächung 
Oſterreich-Ungarns infolge der veränderten Sagt auf dem Balkan. 
Der Redner ſchloß, eine deutſch⸗franzöſiſche Annähe⸗ 
rung ſei das einzige Mittel, den wachſenden Rüſtungen, die 
gegenwärtig das ziviliſierte Europa zugrunde rich⸗ 
teten, ein Ende 15 „machen. — Es iſt . 
daß Herr Quſdde als Feld jeiner redneriſchen Tätigkeit zur A 
wechſelung auch Frankreich wählt. 

un Das Kolonialkriegerdenkmal. Wie wir erfahren, hat das 
Preisgericht zur Erlangung eines Entwurfs für das in Berlin 
zu errichtende Kolonialkriegerdenkmal den erſten 
Preis dem Entwurf des Bildhauers Profeſſors Fritz Behn in 
München, den zweiten Preis dem Entwurf des Bildhauers Pro- 
ſeſſors Hermann 9 ahn in München zuerkannt. 

Das Preisgericht befürwortete hierbei, ſtatt des in der Aus⸗ 
ſchreibung für die Errichtung des Denkmals in Ausſicht genom⸗ 
menen Baltenplatzes in Berlin lieber einen anderen Platz, etwa 
im Treptower Park, zu wählen und hielt es gleichzeitig für wün⸗ 
ſchenswert, daß an dem mit dem erſten Preis ausgezeichneten 
Entwurf Profeſſors Behn eine Reihe von Anderungen vorgenom⸗ 
men würden. Der Auffaſſung, daß der Behnſche Entwurf ſich in 
dieſer Form und auf dem im Ausſchreihen vorgeſehenen Platze 
zur Ausführung nicht eigne, ſind die zuſtändigen Reichsreſſorts 
beigetreten. Auf Grund eines Vortrages, den der Vorſitzende des 
Preisgerichts, der Staatsſekretär des Reichskoloniglamts Dr. 
Solf dem Kaiſer gehalten hat, it nunmehr in Ausſicht genom⸗ 
men, unter Würdigung der Wünſche der Jury bezüglich der Aus⸗ 
wahl eines geeigneten Platzes einen neuen Wettbewerb 
ns zu dem der mit dem erſten Preis ausgezeichnete 
Profeſſor Behn, ſowie einige andere Künſtler aufgefordert werden 
ſollen. Den Vorſchriften des erſten enen er ri ‚ente 
prechend, werden die Entwürfe in den Räumen der Königlichen 
Akademie der Künſte zur öffentlichen Ausſtellung gelangen, und 
zwar in der Zeit vom 4. bis 10. Juni. i 


Stankrei ; 

* Präſidentenwahl in per franzöſiſchen Kammer. Die fran. 
70 11 Kammer wählte geſtern, am zweiten Pfingſtfeiertage, in 
ie reich beſuchter Sitzung nach einer Eröffnungsanſprache de 
arons von Mackau als Alterspräſidenten Deschanel mit 402 
Stimmen zum proviſoriſchen . (gegen 99 Stimmen). 
Bei der Abſtimmung über die Wahl der Vizepräſidenten erhielten 
der Radikale Clémentel, der Generalberichterſtatter über 
letzte Budget geweſen iſt, 288 Stimmen, der Sozialiſt. Augagneur 
225, Rabier 174 und der ehemalige Krieneminikter Meilimy_ 163 
Stimmen. Somit wurde Elémentel erſter Bizepräſident und in 
weiteren Wahlgängen Meſſimy mit Stimmen zweiter Vize⸗ 


präſident. a 2 
5 Würket. l 

* Freiherr von Waugenheim an die türkiſche Kammer. Au 
das dem deutſchen Botſchafter Freiherrn von ngenheim A 
mittefte Beileid der Kammer aus Anlaß des Todes der drei beim 
Brande der Taſchkyſchlakaſerne verunglückten deutſchen Matroſen 
des Panzerkreuzers „Goeben“ hat Freiherr von Wangenheim in 
einem chreiben geantwortet, das in der Kammer verleſen 
wurde, - e 
Freundſchaftszeichen der ottomaniſchen Nation großen Eindruck 
in den Herzen der Deutſchen machen werde. Er werde ſich 
dieſes Beileid der deutſchen Regierung und den Fami⸗ 
Verſtorbenen zu übermitteln. 


Neues vom Tage. 

8 Duellforderung zwiſchen Dresdener Muſeumsdirektoren. 
Durch einzelne Zeitungen ſind Mitteilungen von einer Duellfor⸗ 
derung zwiſchen dem jetzigen Direktor der ſtädtiſchen Sammlungen 
in Dresden, Profeſſor Dr. Minde⸗Pouet und Profeſſor Dr. 
Otto Richter, der vor ihm einige der jetzt in einer Hand ver⸗ 
einigten Anſtalten geleitet hat, in die Offentlichkeit gebracht wor⸗ 
den. Der wahre Tatbeftand iſt, wie wir erfahren, der daß Pro- 
ſeſſor Minde-Pouet (früher in Poſen und Bromberg), dem Pro- 
feſſor Richter eine Forderung überſandt hat, nicht umgekehrt, wie 
in einem Leipziger Blatt zu leſen iſt. Die Veranlaſſung hierzu 

ar folgende: 
dune Minde-Pouet hatte Maßnahmen beim Rate bean⸗ 
N 


regelung des ſtädtiſchen Bibliotheks- und Muſeums⸗ 
a ee Ads 2 5 find mit Bewilligung bedeuten- 


lien der 


Alle dieſe Maßna 


genf 


Freiherr von Wangenheim jagt, er wiſſe, 8 Diejes: 
i 


= Pofener FNageßtalt. Jo 


der Mittel von den ſtädtiſchen Kö ehe 
migt worden. Profeſſor ler ſah in der Begründung ber bes 
treffenden Anträge eine Kritik feiner Amtöführun andte 
0 in einem Briefe e rend an die Stadwerordneten. 

iefes Schreiben enthielt ſcharfe Angriffe perſönlicher Art ſowohl 
egen Oberhürgermeiſter Dr. Beutlex als beſonders auch geg 
Profeſſor Minde⸗Pouet, der jene a Nic beantragt hatte, 
daß dieſer ſich veranlaßt ſah, Profeſſor Richter eine Forderung 
eg ieſe . Richter als Gegner des Duells 
abgelehnt. Im übrigen hat der Rat Profeſſor Richter über ſeine 
Tatigkeit eine Ehrenerklärung abgegeben, in ſeiner letzten Sitzung 
aber einen uß gefaßt, daß nach no 5 1 a 
der ganzen Angelegenheit es bei allen von Profeſſor Min 
beantragten Maßnahmen und bei allen ihm erteilten Ermächti⸗ 
gungen verbleiben und dieſer Beſchluß in den Zeitungen veröffent⸗ 
icht werden ſoll. 


Sport und Jagd. 


sr. Bei den Rennen zu Danzig⸗Zoppot ſiegten am Pfingſt⸗ 
monta folgende Pferde: Flip (18 : und 5 er 12 : 10), Conto loro 
(19: 10), Dolores (ging allein über die Zahn), Tamerlan (71: 10). 
Ballettmeiſter (55: 10). 

sr. Rennen zu Stuttgart⸗Weil, 30. Mai. Hohenlohe⸗Reunen. 
Ehrenpreis u. 5200 Mar Be Kgl. Würt. Yet. Weils 
Bracing Air (Schläfte). 2. Well Managed (Shatwel). 3. Oberſt 
Wachtmeiſter (Blades). — Württembergiſches Offtzier⸗Jagd⸗Rennen. 
Ehrenpreis und 1600 Mark. 1. Lt. Kriegs oriam (Beliter). 
2. Roſebud II (Hauptm. Mayer⸗Claſon). 3. Draco (et. Freiherr 
von Gayr) — Schwaben⸗Preis. 20000 Mark. Diſt. 1800 Meter, 
1. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz' Logarithmus (Warne). Tl. Freih. 
H. v. Reiſchachs Rauchtopaz (Jentzſch). 3. Royal Blue (Archibald). 
Preis von Nachod. Ehrenpreis und 4200 M. 1. Leut. Ritters 
Brodekin (Ritim. Zeltmann). 2. J hope fo (Leut. Weinſchenk). 
3. Ibycus (Lt. Graf 8 Tot. 126: 10. Pl. 27, 37, 18: 10. — 
a 


Geyr⸗Memorial. 9000 M. 1. H. Neumanns Black Swan 
(Torke). 2. Onda (Burkhardt). 3. Candy (Cockeran). — Jockey⸗ 
Jagdrennen. 2500 M Schmitts Mon Filleul (Unter 


. 

holzner). 2. Corolla (Görgenhuber). 3. Kleingala (Torke). 

sr. Rennen zu Breslau⸗Süd, 1. Juni. Bettlerner⸗Jegdrennen. 
1000 M. 1. Graf Frankenbergs Seeroſe (Lt. Krüger). 2. Mildred 
(Lt. Graf Saurma). 3. Brave II (Et. v. Eſch). — Korps⸗Jagd⸗ 
Rennen. Ehrenpr. und 1600 M. 1. Prinz M. Schaumburg ⸗Lippes 
Margarete 7 Graf Saurma). 2. Royal Conjurer (Maj. Engel). 
3. Iſſuance (Beſ.) — Romolkwitzer Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 
1000 M. 1. Prinz M. Schaumburg⸗Lippes Freude (Leutnant 
3. Polichinelle 


Fürſtbiſchof Bertram an den Verband katholiſcher 


Arbeitervereine. 
; Der Verband katholiſcher Arbeitervereine 
(Sitz Berlin) hielt hier zu Pfingſten ſeinen Delegiertentag 


Berlin, 1. Juni. 


ab. Am Montag tagten die Berufsgruppen im Lehrervereins⸗ 
haus am Alexanderplatz. Vom Biſchof von Hildesheim, Dr. 
Bertram, dem neugewählten Bürſtbiſchof von Breslau, erhielt 
der Verband ein Begrüßungsſchreiben, in dem es heißt: „Möge 
der Verbandstag durch die Gnade des heiligen Geiſtes reich an 
fruchtbaren Anregungen und an Kraft jener einigenden Liebe 
ſein, die allein, treuwandelnd auf den vom oberſten Hirten der 
Kirche gewieſenen Pfaden, ein feſtes Band bilden kann, unter den 
verſchiedenen katholiſchen Organiſationen Deutſchlands.“ — Der 
Nuntius Frühwirt in München ſandte ein Telegramm in 
dem er den auf dem Delegiertentage vertretenen Verbandsmit⸗ 
gliedern für ihre Geſinnungen herzlichſten Dank entbietet und den 
innigſten Wunſch ausdrückt, daß durch ihre, nach den Weiſungen 
des apoſtoliſchen Stuhles zu pflegenden Beratungen das Wohl 
der arbeitenden Klaſſen und das Heil der Seelen immer meh 
gefördert werden möge. : 
Botſchafter Graf Bernſtorff. 

Neuyork, 31. Mai. Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff 
wohnte heute der Semeſterfeier der Univerſität Baltimore bei. Graf 
Bernſtorf wurde zum Ehrendoktor der Rechte ernannt. 

Ein ruſſiſcher Ueberdreadnougth. 


Petersburg, 2. Juni. (Privattelegram m.) Am 6. Juni 


8 wird das Rieſenſchlachtſchiff „Katharine II.“ vom Stapel laufen. Das 


Schiff ift 169 ¼½ Meter lang, 28 Meter breit, hat eine Waſſerver⸗ 
drängung von 24000 Tonnen und entwickelt 27 000 Pferdelräſte. 


das] Schwere Ausſchreitungen italieniſcher Ausſtändiger. 


Nom, 31. Mai. Seit einiger Zeit beſtanden wegen des 
Schwefeltransports von Portempedocle nach Catania Meinungs- 
verſchiedenheiten zwiſchen den Arbeitermaſſen beider Städte. Die 
Arbeiterbevölkerung von Portempedocle beſchuldigte das Schwefel 
grubenkonſortium, daß es in der Frage des Schwefeltransportes 
nichts täte und ſo Portempedocle ſchädige. Ein Streik 
wurde ſofort durchgeführt. Die ſtark erregte Volks ⸗ 
menge beſchädigte Eiſenbahnwagen und die Bureaus des Haupt⸗ 
Bahnhofs, unterbrach Telegraphen- und Eiſenbahn und ſteckte das 
Bureau des Konfortiums und mehrere Schwefelhalden in Brand. 
Schließlich gelang es dem Bürgermeiſter, die Einſtellung der 
Gewalttaten zu erreichen, indem er verſprach, die Regierung für 
die Beſchwerden zu intereſſieren. 


Weggang des Fürſten Wilhelm von Durazzo? 
ris, 2. Juni. (Privattelegram m.) Der Sonder⸗ 
korreſpondent des 5 will in Durazzo erfahren haben, 
daß Für ſt Wilhelm ſich mit dem Plane trage, Durazzo auf- 
juseben und ſich nach Slulari zurückzuziehen. Geſtern errſchte 
ereits im Palaſt große Bewegung und die Koffer wurden ger 
Bier Die in Tirana wohnenden Mohammedaner liegen in ſtan⸗ 


igem Streite mit der internationalen Kontrollkommiſſion. Sie M 


veramitalteten geſtern große Kundgebungen, bei denen immer, wie⸗ 
der der Ruf: Hoch er Sultan! e Die Abreiſe des Fürſten 
gleiche (nad ber offenbar etwas ſtark entwickelten Phantaſie des 
„Jourgal“ Mannes) einer Flucht, und man nehme an, daß ſie der 
erſte Schritt zur Abdankung ſei. 


Zum Untergang der „Empreß of Ireland“. 

London, 2. Junl. (Privattelegramm.) Die könig⸗ 
liche Familie hat für die Hinterbliebenen der bei dem Untergange 
des Dampfers „Empreß of Ireland? umgekommenen Perſonen 
25 000 Franes. 
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Räuber in Kleinaſten. *. 
Konſtantinopel. 1. Juni. Der belgiſche ee e 
Aenleur Tack, der det Thyra an der Etſenbahn Smyrnae 
55 in ein Landgut bewirtſchaftet, it botgeftern von einer e 


er 


de entführt worden. Die Bande verlangt ein Löſegel 
von 5000 Pfund oder 128 000 Francs. Gendarmen find zur 


Poſen, 2. Juni. 
Nach dem Feſte? 

Das war ein Pfingſtfeſt, wie es ſich wohl ſelbſt in ſeinen 
kühnſten Erwartungen niemand hätte träumen laſſen, angeſichts 
der Unkenrufe, die uns das miſerabelſte Pfingſtwetter in allen 
Variationen von unabläſſigen Regengüſſen bis zu .... Schnee⸗ 
fällen prophezeiten! Und nun, das gerade Gegenteil war uns be⸗ 
ſchert. Zwar war der Himmel am erſten Tage des Vormittags 
und am zweiten Feſttage faſt ununterbrochen mit Wolken bedeckt, 
aber es herrſchte doch eine Sommertemperatur bis zu 20 Grad, 
die zu Ausflügen geradeu kategoriſch herausforderte. Und die 
Wenigſten konnten dieſer Aufforderung widerſtehen. Jung und 
Alt, Hoch und Niedrig, Männlein und Weiblein, alles zog bereits 
vom frühen Morgen ab hinaus zum Zentralbahnhofe, von dem 
aus ungezählte Sonderzüge die vielen Tauſende Großſtädter hin⸗ 
ausführten in die friſche, freie Gottesnatur. Und Bienenſchwärmen 
gleich ergoſſen ſich die erholungsbedürftigen Ausflügler über die 
Ausflugsorte. Und wer gleichgeſtimmte Freunde gefunden hatte, 
der durchſtreifte mit friſchen, frohen Wanderliedern die Wieſen 
und Felder und ließ feine Blicke ſchweifen über die wogenden 
Roggenfelder und freute ſich, wenn er hier einen Haſen aufſprin⸗ 
gen oder dort eine Rehmutter mit ihrem Kälbchen äſen und ab 
und zu vorſichtig äugen ſah. Und wenn man dann nach ſtunden⸗ 
langer Wanderung im Walde oder am Ufer eines Seer ſich lagerte 
um dem Magen Stärkung zuzuführen, wie freute man ſich, ſeine 
gemeinſamen Beobachtungen austauſchen zu können. Ja, das war 
ein recht fröhliches Pfingſtfeſt, an dem man auch draußen in der 
Natur ſo etwas von dem Wehen des heiligen Pfingſtgeiſtes ver⸗ 
ſpüren konnte, von dem uns an heiliger Stätte gepredigt worden 
war. Deshalb wollen wir gerade dieſem Pfingſtfeſte eine ganz 
beſonders liebe Erinnerung bewahren. hb, 


ke. Tödlicher Unfall. Durch einen bedauerlichen Unfall 
büßte am Sonnabend nachmittag der Maurerpolier Hoff“ 
mann, Kaiſer Wilhelmſtraße 47, ſein Leben ein. Der Be 
dauernswerte war in Glowno damit beſchäftigt, ein Brett anzu⸗ 
nageln. Durch den herrſchenden Sturm wurde dies in die Höhe 
geſchleudert, Hoffmann verlor das Gleichgewicht und ſtürzte 
mehrere Stock tief in den Keller hinab. Er war ſofort tot. Der 
Verunglückte war 64 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe und 
mehrere erwachſene Kinder. Er erfreute ſich wegen ſeines 
Fleißes und feiner Zubverläſſigkeit des größten Anſehens bei 
ſeinem Dienſtherrn, dem Baumeiſter Sichert in Poſen, und 
war bei dieſem ſeit über 20 Jahren in Beſchäftigung. ae 
Den nb ae n a. D. Eck 


Pletti 8 
aufſeher a. D. Shwertjeger in Poſen, dem he 
Tı 


I 
Sherigem 
fer, Kr. Nawiiſc, ift 


x Die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe iſt der Frau Do⸗ 
mänenrat May in Krotoſchin und dem Führer der dortigen 
Sanitätskolonne, Kreiskommunal⸗ und Sparkaſſenkontrolleur 
Ant ſch verliehen worden. 


Ik. „ en. Im Bezirk des Königl. Landg 
Zirke finden im Monat Juni 1911 an folgenden Tagen Stute ni 
prämiterungen ſtatt: 1. Sonnabend, den 6. Juni 1914, nachm. 
3 Uhr, in Koſten für den Kreis Koſten, 2. Montag, den 8. Juni 
1914, vormittags 8 Uhr, in Schmiegel für den Kreis Schmiegel, 
3. Montag, den 8. Juni 1914, nachmittags 1 Uhr, in Frauſtadt 
für den Kreis Frauſtadt, 4. Montag, den 8. Juni 1914, nachmittags 
4%½ Uhr, in Rawitſch für den Kreis Rawitſch. 5. Dienstag, den 
9. Juni 1914, vormittags 7% Uhr, in Goſtyn für den Kreis 
Goſtyn, 6. Dienstag, den 9. Juni 1914, vormittags 11¼ Uhr, in 
Liſſa für den Kreis Liſſa, 7. Dienstag. den 9. Juni 1914, nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, in Wollſtein für den Kreis Bomſt. 


— 

ik, Bullenſchauen. Die Bullenſchauen in den Kreiſen Adel 
nau, Oſtrowo, n und Kempen — Gruppe 1— 
finden wie 1 410 ftatt; 1. in Adelnau am 8. Juni 1914, vor« 
mittags 10,30 Uhr, 2. in Raſchkow am 8. Juni 1914, 3 
3 Ühr, 8. in Skalmierſchütz am 9. Juni 1914, vorm. 7 
Uhr, 4. in Oſtrowo am 9. Juni 1914, vorm. 9,45 Uhr, 5. iu 
Langenheim am 9. Juni 1914, vorm. 11,15 Uhr, 6. in 
Schild berg am 9. Juni 1914, nachm. 2 Uhr, 7. in Mixſtadt 
am 9. Juni 1914, nachm. 4,15 Uhr, 8. in Wilhelmsbrück am 
10. Juni 1914, vorm. 9,15 Uhr, 9. in Kempen am 10. Juni 
1914, vorm. 11 Uhr, 10. in Laski am 10. Juni 1914, nachm. 


3 Uhr f 
Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 


* Der 
+ ae wie geſtern früh, gegen -- 0,10 Meter am Sonn⸗ 
9 8 555 


* Schrimm, 


. Mai. Die goldene Ho konnten am 
29. d. Mts die 


Arbeiter Baranskiſchen Eheleute von hier be⸗ 
ehen. aus welchem Anlaß ihnen ein Allerhöchſtes Gnadenge⸗ 
f enk im Betrage von 50 M. übergeben wurde. — Am Somm- 
abend, den 23. d. M., geriet einem hieſigen 20 jährigen Schloſſer⸗ 
geſellen bei ſeiner Arbeit das Ende eines Leitungsdrahts einer 
elektriſchen Klingel ins linke Ange und verletzte dies derart, daß 
der hinzugezogene Arzt die forte Unterbringung in 

Poſener Jule erl. empfahl. Leider kann PR dort nicht ge⸗ 
nügende Hilfe erfolgen, jo daß die Erhaltung des Auges nicht 


möglich iſt. 
Liſſa i. P., 30. Mai. Unſer Juſanterie⸗Bataillon fährt am 
dritten Feiertage vormittags 8,40 U g von hier nach . 
penübung3plaße Warthelager ab. Der bee der 
Monnſchaften hat ſich weiter gebeilert; neue Erkrankungen ſind 

kommen. Heute vormittag fand ſchon wieder Batail- 
lonsexerzieren ſtatt. Dabei verſagte auch nicht ein einzige 
ann. 


* Oſtrowo, 29. Mai. Landwirt Kordon aus Droſchew fie 
ſo unglücklich vom Wagen, daß er von den Pferden auf den a 
etreten wurde. K. erlag bald darauf den ſchweren Verletzungen. 
Der Fall iſt um ſo tragiſcher, als am nächſten Tage die e 
ſeines Sohnes, dem er die Wirtſchaft überließ, ſtattfinden ſollte. 
— In Czekanowo ſchlug der Blitz in das Gehöft des Landwirts 
Walendowski ein und zündete; den Flammen fielen zwei Ställe, 
owie eine Scheune zum Opfer — In Sliwin brannte die Scheune 


Landwirts Barzak mit 40 Fuhren Getreide nieder; mitper⸗ 
brannt find werwolle lanmirtſchollliche Majchinen, Alk S 


nicht vorge 


rtv 
den iſt erheblich. 5 


ee le 20 122 2 - a 

* Gonfawa, 29. Mai. Ein gräßſiches Unglück ereignete 
ich geſtern . in det Windmühle des Zimmermanns J. 
lowski. Während Gaczkowski im oberen Stockwerk der 

le beſchäftigt war, geriet ſein . Sohn beim 8 
zen der Lager im unteren Stockwerk mit dem Kopf in das G 
friebe. Der Kopf wurde vollländig zermalmt. Das Gehlen 
pritzte auf die umberftehenden Säcke. Die Mühle wurde pplize 
lich geſperrt, die Leiche beſchlagnahmt. Gaczkowski hat erſt vo 
einigen Monaten die Mühle käuflich erworben, ijt jedoch kein 
Müller von Beruf. Auch der Sohn hatte keine Kenntniſſe als 
Müller gehabt. 

* Powidz, 29. Mai. Während des geſtrigen ſehr ſtarken Ge⸗ 
witters ſchlug ein Blitz im benachbarten 5 in eine Pap⸗ 
pel ein. Der danebenſtehende mit Stroh bedeckte Viehſtall des 
Beſiters Nowaczyk fing ſofort Feuer und brannte nieder. An 


19. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutschie 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung rom 90. Mai 1914 vormittags, V 7 


(Ohne Gewähr,) Nachdruck verboten.) 
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620 760 78 885 958 432331 403 79 761 92 862 943 43008 85 365 72 110001 
642 81 [1000] 922 60 84 88 44068 [1000] 169 99 382 789 828 4074 274 
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Bon 83 [10001 41 449 68 348 942 92011 22 50 [600] 248 64 301 34 86 
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13.00.5209 09.109,00 Bin 5 7 a 143825 
3 419 548 777 808 9 
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55 458 [6001 645 629 771 883 923 [600] 53 68 123061 94 05 154 200 Ja 
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244 90 409 37 703 58 70 938 71 135028 243 341 42 53 411 514 136347 
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825 1600] 402 835 41 93 [600] 99 [500] 33 
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652 88 68 714 155010 38 219 [500] 386 418 [1000 20 570 627 892 002 
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509 720 [3000] 920 158020 306 449 80 682 014 44 159129 38 11000) 67 
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169500 64 806 60 933 161000 2 3 88 91 160 204 461 71_87 651 819 
64 935 80 162013 33 61 340 69 411 62743 788 801 18 923 68 183091136 
394 574 00 625 761 104143 324 64 412 79 899 915 93 165114 76 305 74 
686 86 [500] 641 46 166270 882 [3000] 487 905 98 [500] 167081 161.521 
47 632 [3000] 92 845 [1000] 188113 06 688 78 757 76 980 46 1694186 816 
982 128 764 828 63 [1000] 961 . ! 
’ 270025 42 190 201 385 568 630 90 714 86 945 97 171050 56 367 469 
83 816 41 172146 974 [500] 624 65 629 708 816 966: 173066 314 16 414 
23 681 851 174183 68071 98 500] 63 [600] 282 95 317 611 22 30 79 600 
738,98 824 41 075 145076 291 404 [600] 82 878 [600] 176286 309 406 
277024 227 301 621 77 667 833 178228 [1000] 69 [600] 388 411 88 [500] 
60.552 79 869 92 179025 242 66 74 316 [1000] 749 62 830 66 98 
180008 [go ol 78 276 387 470 751 806 78 910 181188 203 82 401 
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08170 322 426 639 747 63 849 50 209011 103 [1000] 26 71 657 802 4 
210090 453 90 706 27 [1000] 39 68 69 [5001 205 9 098 211075 [600] 


687 94 603 740 805 89 225238 64 344 [1000] 48 [3000| 84 406 90 863 
226014 151 eo! 268 348 406 684 611 34 227120 78 237 840 51 78 80 
401 804 [1000] 69 854 66 228158 229 422 70 564 [3000] 80 691 726 900 69 
87 229013 123 312 486 602 937 1 
007 109 278 308 417 40 810 44 072 866 949 231017 430 606 680 
704 232015 182 [3000] 305 437 48 653 L800] 621 36 607 88 [3000] 69 961 
233298 630 34 638 44 712 [10001 880 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 3800000 M, 2 Gewinne zu 
25000, 2 zu 40000, 2 au 80000, 2 zu 15000. 20 zu 10000, 30 zu 5000, 
4% zu 3000, 014 zu 1000, 1288 zu 500 M, 
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don eilte bibel lia 1 pen ruſſiſcher We e über die Stupfernotierungen an der Berliner Vorfe. 
es gelang, die danehenſtehende Scheune vor den Flammen zu be-“ Briefklurſe für Augnftlieferun ‚im Monat Mai 1914 


ni. Bnin, 1. Juni. Wegen Brandſtiftung dien in Kl.-Laski 
f ieſigen 


für 100 Kilogr.) 


Arenen 


hieſigen Kreiſes drei — verhaftet und dem Gerichts- a. 
gefängnis zugeführt worden. Sie ſtehen im Verdacht, die Urheber 21 LI 
der in den letzten Wochen vorgekommenen Brände zu jein. 3 
ni. Znin, 1. Juni. Das Burczynskiſche Grundſtück in! «29 
Sulinowo in Größe von 210 Morgen erwarb in der Zwangsver⸗ 
il, der Ackerbürger Ignatz Smorowski von hier für]. 8 - . 
102 000 Mark. } Das Kupfertermingeſchäft an der Berliner Börſe hat im 
f 2 Monat Mai außerordentlich geringe Preisſchwankungen gezeigt. 
Als die amerikaniſche Aprilſtatiſtik eine Zunahme der Vorräte 
19. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch- Süddeutsche um 2700 Tonnen auswies, während man mit einer größeren Zus 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 


Auf jede e N sind ich hohe Gewinne 
— a um mer zwel sie gefallen, 


auf dio. Lose gleicher Nummer in den belden 
Abtellungen I und II 


Fa Kan 
Ziehung, vom 30. Mai 1914 nachmittags. 4 1 en e 132 M 


hatte, jeßte vorübergehend beim Konſum eint 
n, die den Produzenten ermöglichte, ihre im 
1 M. für 1000 Kilogramm Elektrolyt ermäßigten 
Preiſe wenigſtens wieder auf 133 M. zu erhöhen. Als aber der Kon; 
ſum um die Mitte des Monats wieder eine äußerſt abwartende 
Haltung einnahm, ging dieſe geringe Preisaufbeſſerung wieder 
verloren. Die Elektrolytanbieter zweiter Hand forderten im 


Nur die Gewinne über 20 Mark sind den beireffenden Nummern weſentlichen die gleichen Preiſe wie die 550 Pie f nur Kupfer 
i mn Klammern beigefügt. Fi Lieferungen wurde bis zu 50 Pfg. für 100 Kiloer, 
{Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) illiger angeboten. Dem Börſenhandel fee es an irgend wel⸗ 
1 24 204 00 300 1.470 825 02 1245 s.as1 601 a 8 0 Isoal aa so Tia chen Anregungen nach oben oder unten, jo daß die Umſätze ge 
2318 32 505 679 3067 93 143 60 98 226 345 432 f 663 708 804 ringer als in den Vormonaten waren. 
66˙fnee. . ...... * r 
Lese 100 88 207 648 66 75 BB 062 9006 220 80 304 201 870 948 40 97 m Weichſelſchiffahrt. Aus Thorn, 29. Mai, wird uns ge⸗ 
628 721 12018 133 216 [500 53 305 482 755 930 62 13054 01 141 202 1 N 


_. 2 219 580 610 17 [1000] 66 99 736 90 054 20m ae 79 514 at 
20 356 64 76 [6500] 648 85 96 643 758 98 844 14047 131 864 607 27 


1 95 — nicht zur flotten Entwickelung kommen. 


n: Trotz des günftigen ee will die 1 01 


Einmal 


ehlt 


8 740 820 46 15091 101 42 [500] 52 206 878 77 600 75 826 100854 G00 es fortgeſetzt an Talfrachten, jo daß in der letzten Berichtswoche 
204 04 44% 508 624 743 801 17091 et L000] 898 18230 395 44 80 6% 10 jehraenar 1 8 — en a a 8 duch 1 8 
ie Güter durchaus nicht reichlich. Vom 19. 


e BR 6397 690 740 861 22038 5064 die : 
a 1090) 478 817 849 703 2106 bis 26. Mai du 


ergfahrten 155 ) 
fuhren bei Thorn die Weichſel 1 7 Damp⸗- 

710 24 45 880 975 79 82 24018 57 69 88 149 [1000] 229 94 569 [1000] 678 rt und 23 Kähne und ſtromab 9 Dampfer und 19 Kä 
00 iefen 58 Fahrzeugen waren 5 Schnelldampfer und 10 leer. Aus 

144 85 274 361 76 453 777 806 7 46 60 66 29043 130 288 209 71 f 712828 Rußland kamen über die Grenze 2 Kähne mit 8048 Ztr. Gerſte, 


1 


n 


e. Von 


z ̃ũ ( n P 
5 00 un zähne mit 5934 Bir. Roggen-, 7005 Ztr. Gerſte⸗ und 1: 
* e eee e 29 50 500 430050 37488 ns [ Ike. Weizenkleie, die in Thorn zur Löſchung kamen. In Thorn 


316 88 402 fl . 
655 99 705 74 860 [1000] 39013 223 669 617 733 


133 83 89 233 62 608 772 867 928 [600] 42 44009 [3000] 73 97 123 299 392 
415 38 518 839 45082 [1000] 214 325 593 670 832 72 78 46025 431 628 


54 [500] 427 95 604 620 757 49213 399 456 87 748 955 — 


] 699 88 920 [500] 66 706 38119 8 405 10 22 838 59 r dener an 900 935 Ka E 5 0 8 
g dc 9000 Ztr. Roggenſchrot, 2000 Ztr. zucker un tr. 

72 [8000 n } P 
544 00 860,2 42087 111 2. 8000 Aal 58.68 77 82 au 060 7 Bose |Telmehl. Stromauf kamen in Thorn zur Vasen an 3 Dampfer 
8 nd 2 Kähne aus Danzig mit 1677 Ztr. Güte 


u 
[500] 832 47108 46 892 443 513 80 [3000] 645 808 83 942 47 48082 121 a aa ein Dampfer aus Königsberg mit 600 Bir. Gi. 


ah Danzig mit 


artof⸗ 


rn und 5460 Hr. 
eideverſand nach Rußland wurde ſortgeſetzt. Zwei 


50029 402 12 65 652 610 740 808 6 81044 be 127 301 848 847 es [ Kähne ſchwammen mit 7019 Ztr. Roggen von Danzig nach Ware 
87,72 52032 42 93 153 264 64 452 72 08 762 00 800 949 53144 489 ſchau. Sonſt durchfu 


612 17 76 84 54030 82 [1000] 168 [500] 84 450 538 50 743 55512 89 5 
803 739 74 [8000] 801. 13000] 77 83 94 58154 371 840 976 57045 78 117 a, en 


2 Br 843 59 075 126 92 96 578 847,96 59040 [500] 383 544 8065 24 


ig nach 
naig nach 
5356 Ztr. Zement und 2904 Ztr. 


hren Thorn im Durchgangsverkehr ſtromauf 


i mit 12380 Ztr. Gütern, 
loelawek mit 24 300 Bir. Salz, 
Pflaſterſteinen und 4 Kähne 


60116 97 209 20.76 373 500 91 664.09 711 21 8e o21 22 @1197 245 bon Danzig na Plock mit 10356 Ztr. engliſcher Kohle und 2304 
ür Bergfrachten wurden nach Thorn, Wloclawek 


87 
20 [1000] 880 &2169 84 277 305 a 41 62 608 684 714 80 822 84 e 

206 812 33 40 400 64222 [10000 520 44 [500] 68 70 73 [1000| 74 634 42 Ztr. Zement. 
785 65284 301 89 453.77 78 628 661 [1000] 764.907 68026 292 433 84 ö 


916 28 5007 00035 71 86 603 35 992 6 


71 76 163 78 363 
87 713 59 81 5 


Kleie ſtromab 


70083 150 es 214 80g 483 524 [600] 733 882 [soo] 771938 aus 405 or Str. Bei Güterverfrach tungen 


[1000] 66 815 67108 23 300 14 487 619 1 8 27 46 619 76 2100 te. leben 5 551 Reit EN ee 


f . für Laſt von 
ampf, gezahlt. Für Getreide und 


willigte man 9 bis 14 M. für die Laſt von 51 


60 75 808 88 908 0 83 x R 
73014 245 333 99 416 73.88 750 847 50 620 74254 860 94 532 804 7a jömiichen 16 und 30 Pf. für den Doppelzentner. 
75061 112 207 478.645 894 810 078 76042 93 116 205 406 14 4 703 36 =. Pommerſche 


038 75 264 406 [500] 647 760 943 trotz ihres geringen p 
80136 84 318 08 412 [3000]. 654 761 915 37 81087 196 234 604 88705 den größten Deutſchlands zählt, vereinna 


zu Tal ſchwankten die Frachtſätze 


uckerfabrik Anklam. Die Zuckerfabrik, die 


ktienkapitals von nur 1 Million 


Mark zu 
te im Jahre 1913 


10 88 16001, 62 82083 83 109 11 20 [1000] 66 310.588 728 847 83008 227 auf Zuckerkonto 5 600 526 (i. V. 5 721 104 . und weiſt bei Ab: 


8 795 818 86 995 85194 [3000] 223 399 6859 
656 806 11 89 87068 186 281 457 886 912 8817 


; ſchreibungen von 140000 M. (wie im Vorjahre) einen 
oo 44 28 ei 8 2 bing von 197 88 (288 825) M g. 5 Kir) 


Reinge⸗ 


er zur Verteilung von 


[1000] 89070 87 260,67 341 688 1275 ; „118 Prozent (2134 Prozent) Dividende verwendet wird. 
0 SOSE 17 200.77 0 (oc ar 784 fcb S Diskonto⸗Geſellſchaft. In der am DR in Berlin 
815 91 [1000] 53203 82 414 87 574 7126 818 824 65 94019 829 1000] 774 abgehaltenen Hauptverſammlung der Diskonto⸗Geſellſchaft waren 


880 802 22 660 66121 80 247 320 27 533 150001 66 626 ale 86010 24 insgeſamt 5285, Kogmanditiſten mit 84654 Stimmen betreten. 


7 g 
r . al Derlömslpung mit dem 
ui A. Schgaffhauſenſchen Bankverein zu Köln und auf Er- 

007 70 [600] 221 360 633 57 f . 
207 inn 21 088 bc e e 7 % [bung des Shumblapttuls von nom. 225 000 000 Mark auf nom. 


886 89 909 23 47 71 106298 682 [3000] 13 712 [3000] 68.981 107037 202 300 000 000 


Mark um nom. 75 Millionen Mark mit Gewinn⸗ 


981 
440 50 608 [600] 696 823 [1000] 009 78 108091 209 125 1800) 411 71 501 berechtigung vom 1. Januar 1915 ab wurden einſtimmig ger 


073.99 BaL 074 79 109078 156 61 206 825 69 406 79 653 180881800) Inehmigt. 


49 
r 

120004 122 86 278 888 494 668 919 32 88 [soo] 121072 [3000] 333 für Mai 34, 
[600] 330 623 43 696 789 877 122047 82 187 280 6 201 60 83 [500] 408 Januar 32%. 


117076 406 68 921 1000] 922 118060 180 414 626 68 879 119067 en 31 a 30½. Weißer 


eee 10 
aris, 30. Mai. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880% 
Zucker ruhig, Nr. 3 für 100 Kilogr., 


neue 


für Juni 34, für Juli⸗Auguſt 34¼, für Oktober, 


e ale Eee | 
842 956 126077 123 [500] 54 627 62 765 318 965 127082 167 212 837 334 Berlin, 1. Juni. Wetter: Bededt. 
5 136115 90 220 31 458 653 60 893 129092 118 Neunor Su Juni. Tendenz: ſchwach. Canadian 


g Bes unork, 
13001 7 10 401 bs 501 14 720 80 884 02 08 181167 888 457 82 aktien 194¼. Baltimore und Ohio 90%, 


Paeific⸗ 


United States Steels 


2 248.45 12 20 658 347 404 i br er m 2 69 818 708 Corporation 61 exkl. “ 5 3 
8952 71 1382304 707 08 874 200 71 [10001 137177 270 301 76 804 [ Nenpork. 1. Juni. Weizen für Juli 95, für September 93%, 
18 | i e | 

40204 319 424 800 048 94 792 819.50 87 908 [600] 74 141169 214 Köln, 30. Mai. Rüböl loto 70,00, für Mat 69,00. — 


140264 f 
26 82 [600] 67 373 [1000] 754 i 142107 [1000] 26 247 Fr 938 39 77 420 Wetter: Rege 


51 206 
8 81 513 [1000] 62 89 990 148287 316 18 608 Hamburg, 


0 

urg 
408007 278 389 485 660 789 147121 837 5 
788 83 800.006 148022 81 90 146 70 149254 300 078 02 106 4 88 e Er 


Iboser 426 82 543 [600] 687 77 108_99 800 09 900 [500] 151081 113 ai⸗Juni 124—126,50. Gerſte jtetig. ſüdruſſ. cif. Mai 116,50. Sale 
Amerilaniſcher 


ſtholſteiniſcher 206—211. 


800 ech 626 62 77.080 331 580 ei 152007 149 84 217 30 51 416 668 f ſtetig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 167—170. Mais ſteti 


877 935 61 153292 988 636 804 154155 349 450 613 702 80 89 mixeb cif. für Mai⸗Juni —— La 


680 [500 

907 T8205 668 718 20 [1900 62 57 500] 156018 22 180 
66 835 157042 [500] 146 [1000] 237 807 20 89 070 486131 285 
— 23 280 897 159004 [1000] 95 882 93 416 [500] 20 [soodl 


000 96 791 feſt, für Mai 


866 76 84 906 164220 45 62 83 98 612 86 96 784 952 184236 652 2556 19,98. Hafer für Oktober 8.22. Mais für Mai —.—, für 


887 902 188107 841 421 650 816 [600] 18700 
767 900 188142 80 217 562 [1000 9257 18000] 0 020 T88sch 7560 157 für int 15 
I.. Liderpoo 

170012 118 94 [600] 800 36 401 [600] 80 8 : 

[1000| 70 a3 90.90 (600].208 205 00 daz 10 22 ae Trmıofene Arzuzoger |1HT0flEN- 

‚928 [500] 49 80 464 05 594 [1000] 880 720 [500] 893 921 173014 “ 291° 

209 72 912 174153 213 325 63 648 707 18 968. [8000] 175074 117 93 238 

2 5 EN e 80 4 
. 478 7 087187 

215 788 817 27 940 W 


180169 269 871.963 181094 209 848 888 681 976 182055 160, 208 21 2 
44.330 418.003 864.(600] 85 927 183100 205 de 484056 
5 11 717 185302 72 409 17 520 618 186008 20 28 0510 846 801 48 


501 
021 185 95 210 96 439 80 155 779 808 
0 636 720 191071 4500 Schneidermeister 


N 


233 109,50. Rüböl ruhig, 
42 88 602° Juli⸗Auguſt 54,50. — Wetter: Bewölkt. 


2 


30. Mai, n s 2 Uhr. Getreidemarkt. 
ecklenburg. und gen 
Altm. neuer 176—179, ruſſ. cif. 9 Pud 10/15 


eif. für Mai» Juni 


P i 
verzollt 67.50. Leinöl ruhig. loko 52,50, fir 


e 
56976 e 368 452 509 350%, 20 140 eg, Los ac 18 162133 Oſfen⸗Peſt, 30. Mai, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) 


für Oktober 13.33. Roggen für 


% ee eee — BEEEpe 


30. Mai. Der 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Wei 
Beer 


Juli 7,93, 


Bewölkt. 


umwollmarkt blieb heute ge⸗ 


K 
98 05 Posen NeueStr.1,hochp, 
2496 15368 % 110 81334 45 4 548 [600] 807" 189054 220 56 000 Anfertigung vornehmster — 


124 256 807 010 41 804 52 202056 810 80 45 86 559 707 28 [600] 4 |. 
203155 240 809 019.90 03 204sıo 7107048 60 205188 11000] 244 47 erren- Un Amen - en 


47 228 77 [1000] 94 622 
689 95 [1000] 781.854 90 932 [3000] 38 212010 820 452 500 651 213024 


500) 78 154 236 378 624 48 921 214066 120 286 300 440 574 812 47.937 SA 2 
124108 48 01 319 216061 3000 35 878 648 68 725 91 921 2 gr 
52 85 629 34 70 749 6571799 96 1600) 916 218033 6 90 124 22 Eigenes System 
80 81 601 88 786 846 57 69 929 


2 
758 64 91 809 [1000], RE 62 13000 401 ® 664 879 227054 226 \ X 
73 841 48 263 808 1 V 
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